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22. Taubertal-Festival in Rothenburg o.d.T.
im August 2017

     2 x 2 Dreitages-Tickets zu gewinnen!

Programm. Das Festival zählt zu den
renommiertesten deutschen Open
Airs und in diesem Jahr spielen dort
unter anderem: Billy Talent, Biffy Cly-
ro, Rise Against, Casper, Jennifer
Rostock, Alligatoah, Heisskalt und
viele weitere. In den letzten Jahren
war das Festival immer ausverkauft
und schneller Ticketkauf ist zu emp-
fehlen.

Die Tickets gibt es direkt
beim Veranstalter unter
www.karo-tickets.de und
sie kosten 126 Euro (inkl.
Camping).

Noch fünf Monate bis zum diesjähri-
gen Taubertal-Festival und bereits
jetzt sind die letzten 1000 Karten im
Verkauf. Auch in diesem Jahr findet
das bekannte regionale Musik-Festi-
val vom 10. August bis zum 13. Au-
gust 2017 in Rothenburg ob der Tau-
ber statt. Bereits seit Jahren gilt die
Veranstaltung auch über den Land-
kreis Ansbach hinaus als musikali-
sche Perle für Festivalliebhaber je-
den Alters. Sowohl weltberühmte
Musiker als auch lokale Newcomer
entern die drei Bühnen im lieblichen
Taubertal und sorgen auch im 22.
Jahr für ein abwechslungsreiches

Du hast jetzt richtig Lust auf das Taubertal-Festival 2017
bekommen? Dann mach doch mit bei unserer Verlosung

und gewinne 2 x 2 Dreitages-Tickets inkl. Camping!
Infos dazu gibt es auf https://habewind.de/taubertal17/ !
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen einer Gruppenübung
der Jugendfeuerwehr Petersaurach
besuchte diese Mitte März das neue
Feuerwehrhaus. Für die Jugendli-
chen war die Dimension und Pla-
nungsart sehr beeindruckend. Im Ein-
gangsbereich wurde auf die Ge-
meinschaftsküche hingewiesen,
diese ist mit einem Rollo-System vom
öffentlichen Bereich des Veranstal-
tungsraumes (Schulungsraum) vom
Feuerwehr-Bereich getrennt. Der
Schulungsraum war bereits mit der
Grobverkabelung versehenen und
daher die Multimediaanlage gut er-
kennbar. Der lichtdurchflutete Innen-
hof dient zur Tageslichtversorgung
des Schulungsraumes und des Ver-
bindungsganges zur Fahrzeughalle.
Der Bereitschaftsraum, das Vor-
standszimmer und das Kommandan-
tenzimmer bilden den Querbau. Der
sogenannte „Weißbereich“, in dem
keine ggf. kontaminierte Einsatzklei-
dung getragen werden darf. Im ers-
ten Stock des Hallentraktes
(Schwarzbereich) befindet sich der
Jugendraum, den die Jugendlichen
sehr interessiert hinterfragten. Alle
waren über freies WLAN, TV-An-
schluss, die heimische Couch sehr
begeistert. Auch der Kicker findet auf
der Galerie seinen Platz. Die Kleider-
kammer bildet den Abschluss. Nach-

dem die Trennwand noch nicht ver-
baut ist, war das ungehinderte Ab-
schreiten der Galerie möglich. Die
offene Galerie dient als Lagerraum
für Material in Gitterboxen und Palet-
tenware. Im Anschluss an die Gale-
rie ist der Kompressorraum, in dem
die zentrale Druckluftversorgung für
die Fahrzeuge, Werkstatt und vieles
mehr beheimatet ist. Ein Notstrom-
anschluss signalisierte die nächste
Verwendung, die das Feuerwehr-
haus inne hat: Den Katastrophen-
schutz. Im Falle eines Großschaden-
ereignisses ist das Gebäude als
Notunterkunft einsetzbar, insofern
erklären sich auch die staatlichen
Vorschriften, die maßgeblich auf
Größe und Funktionen Einfluss neh-
men. Das Größte und Eindrucksvolls-
te ist sicherlich die Fahrzeughalle mit
fünf Toren. In dieser finden alle Fahr-
zeuge, Spezialanhänger und schwe-
res Gerät der Feuerwehr Platz.
Auch dort ist eine zentrale Belüftung
vorgesehen. Die spezielle Auspuf-
fabsaugung sorgt dafür, dass Die-
selabgase nicht wie im alten zu klei-
nen Feuerwehrhaus direkt in die Halle
ausgeblasen werden. Die Tore wer-
den im Einsatzfall direkt aus den
Fahrzeugen per Fernbedienung ge-
öffnet, eine manuelle am Tor ange-
brachte Notöffnung im Falle eines
Stromausfalles ist selbstverständlich

auch möglich. Nachdem im alten Feu-
erwehrhaus die Fahrzeuge oft nicht
komplett Platz gefunden haben und
Anbauteile, wie z.B. die Haspel ab-
gebaut werden mussten, um die Tore
zu schließen, verwunderte die Fra-
gen niemanden, ob denn alles am
Löschfahrzeug verbaut bleibt. Alle
Feuerwehrfahrzeuge und die An-
hänger (Pulverlöscher 250kg, Was-
ser/Schaumwerfer und Schlauch-
wagen), die eine Flexibilität garan-
tieren, um den anspruchsvollen viel-
fältigen Einsatzszenarien gerecht zu
werden, sind in der großen Fünftor-
halle zu finden. Die Werkstatt ver-
birgt sich hinter dem 6. Tor. Diese ist
als Erweiterungsbau vorgeschrie-
ben für öffentliche Gebäude. Nach-
dem die Feuerwehrfahrzeuge mit
über 20 Jahren im Dienst sehr war-
tungs- und reparaturanfälligen sind,
ist eine Werkstatt eine wichtige Ein-
richtung, um dies nicht wie bisher
bei Wind und Wetter im Feuerwehr-
hof durchführen zu müssen! Ein spe-
zieller Waschraum für Feuerwehr-
kleidung, Stiefel und die Atemschutz-
werkstatt sorgen dafür, dass die
gesamte persönliche Schutz-Aus-
rüstung und Atemschutzgeräte in
Eigenregie wieder gereinigt werden

können. Gefordert durch die UVV
(Unfall-Verhütungs-Vorschrift), ist
auch der getrennte Anfahrtsweg von
privat Pkw und Abfahrtsweg der Ein-
satzfahrzeuge realisiert worden. Im
Einsatzfall stehen 27 Parkplätze zur
Verfügung. Durch eine Nebentür
vorbei am Technikraum gelangen die
Einsatzkräfte in den Umkleidebe-
reich. Hier ist ein Einsatzbildschirm
vorhanden, um wichtige Informatio-
nen zum Einsatz anzuzeigen. Das
Alarmfax im Durchgang zur Fahr-
zeughalle druckt diese Einsatzinfor-
mationen aus. Diese wichtige Infor-
mation wird durch das Einsatzleit-
fahrzeug mitgenommen. Rundum
waren der Gesamteindruck und die
zeitgemäße technische Ausstattung
sehr beeindruckend, und somit steht
der geplanten Einweihung im Sep-
tember/Oktober 2017 nichts ent-ge-
gen. Auf Grund der vielen Vorgaben
und Auflagen war allen Beteiligen
klar, dass das Feuerwehrhaus nicht
für die Feuerwehr gebaut wurde,
sondern für die Bevölkerung - ge-
mäß dem Leitspruch aller Feuerweh-
ren: „Gott zur Ehr’ dem nächsten zur
Wehr!“

Text + Foto: Raimund Grossberger

Jugendliche auf Neubauentdeckung
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Trainer gesucht!
Die SG Heilsbronn/Dietenhofen/Weissenbronn
sucht zur neuen Saison 2017/2018 für den Jugendbe-
reich engagierte Trainer. Unsere U19 steht vor dem
Aufstieg in die Kreisliga, alle weiteren Teams spielen um den Aufstieg
in die Kreisklasse oder sind schon dort. Trotzdem ist uns natürlich in
erster Linie die Ausbildung der Spieler wichtig. Mit zwei Teams in der
U13 und zwei Teams in der U15 haben wir viele und motivierte Spieler.
Auch unsere U17 spielt immerhin in der Kreisklasse. Wir wollen gegen
den aktuellen Trend unsere Jugendarbeit weiter ausbauen und kön-
nen hervorragende Rahmenbedingungen (6 Rasenplätze, 2 Hallen und
einen Allwetterplatz) und auch motivierte Jugendleitungen stellen. Die
Übernahme der Kosten eines Trainerscheins ist für uns selbstver-
ständlich, genau wie die Erstattung einer Aufwandsentschädigung
für die Trainertätigkeit. Wir freuen uns auf Eure Meldungen unter
infofcheilsbronn.de oder 0151-41264593!

„100 Jahre Wolframs-Eschenbach“
- Jubiläumsveranstaltung mit Festvortrag
Am Freitag, den 19. Mai findet im Bürgersaal des Deutsch-
ordensschlosses um 19:00 Uhr die Jubiläumsveranstaltung statt. Nach
der Begrüßung durch Bürgermeister Dörr wird Oskar Geidner zum The-
ma „Die Umbenennung - ein taktischer Schachzug? Oder auf Umwegen
kommt man doch ans Ziel“ sprechen. Anschließend hält Prof. Dr. Horst
Brunner den Festvortrag „Wolfram von Eschenbach - der Franke, der
Weltbürger“. Musik von „Alte Pfeyferey“.
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NEUENDETTELSAU
Bis zum 27. August 2017 kann man
im Löhe-Zeit-Museum des Heimat-
und Geschichtsvereins Neuendettel-
sau die 45. Sonderausstellung im
Bahnhof von Neuendettelsau besu-
chen. Unter dem Titel „Neuendettel-
sau und der Nationalsozialismus
1925 – 1945 sind zahlreiche Foto-
dokumentationen und Briefe neben
Zeitungsausschnitten dieser Zeit zu
sehen. Der offiziellen Eröffnungsver-
anstaltung wohnten neben Vertre-
tern aus Politik und Kirche auch jün-
gere Gäste bei, die sich über die
damalige Zeit in Bild und Text infor-
mieren wollten. Zu Beginn der Ver-
anstaltung erklangen besinnliche
Melodien auf Klarinette und Fagott,
der ernsten Situation angepasst.
Meditationen und Balladen, einfühl-
sam von Max Neumüller gespielt,
verliehen dem Beisammensein einen
würdigen Rahmen. In seiner Begrü-
ßung hieß der Vorsitzende Dr. Her-
mann Vorländer die Gäste willkom-
men. Zu ihnen zählten der Landtags-
abgeordnete Harry Scheuenstuhl
und von der Mission Eine Welt Pfar-
rer Hanns Hoerschelmann neben
Bürgermeister Gerhard Korn und
Mitgliedern des Gemeinderats. Dr.
Vorländer unterstrich in seiner Vor-
rede, dass die Ausstellung nicht nur
Themen der Vergangenheit beleuch-
ten, sondern vor allem auch auf ge-
fährliche Strömungen der Gegen-
wart hinweisen soll. Scheuenstuhl
attestierte den Organisatoren der
Ausstellung, ein schwieriges The-
ma angefasst zu haben. Es sei ge-
lungen, so der Abgeordnete, eine
Balance zwischen Vorwurf und

Geschichte sowie teilweises Ver-
ständnis für die Menschen dieser
damaligen Zeit zu finden. Es sei un-
geheuerlich, dass Menschen unse-
rer Tage in Nürnberg Hitlerbilder ver-
schicken – es sei deshalb äußerst
wichtig, solche Ausstellungen zu
zeigen. Als Demokrat gelte es, Über-
legungen anzustellen, was wir wohl
getan hätten, wenn wir in diese Zeit
hineingeboren wären – wenn ein
Führer erscheint, dem
alle folgen? Ein jeder
müsse heutzutage für
Demokratie eintreten
und mitdenken. Seinen
Dank an die Zeitzeugen,
die die Ausstellung erst
ermöglichten, unter-
strich Scheuenstuhl mit
den Worten: „So war
es – so etwas wollen
wir niemals mehr ha-

ben.“ Bürgermeister Gerhard Korn
stellte in seinem Grußwort die Fra-
ge, wie eine solche Entwicklung des
Nationalsozialismus in Deutschland,
einem Land der Dichter und Denker,
der großen Komponisten und Erfin-
der, passt. Diese Vergangenheit be-
laste heute auch noch jene, die nicht
beteiligt waren. Wie konnte es so-
weit kommen, dass diese Ideologie
gerade in Mittelfranken mit einer der-

artigen Begeisterung aufgenommen
wurde? Die Ausstellung werde hel-
fen, so etwas nicht mehr zuzulas-
sen. Ein Stück der Geschichte wur-
de hier erlebbar gemacht und über
das im Museum Gesehene und Ge-
hörte gelte es ernsthaft nachzuden-
ken. Besonders jungen Menschen
sei nahegelegt, diese Ausstellung zu
besuchen. Eine ausführliche Einfüh-
rung in die verschiedenen Bereiche
gab Dr. Hans Rößler. Er sprach vom
Antisemitismus, der im 19. Jahrhun-
dert in allen Staaten Europas ver-
breitet war, vom Nationalismus und
Militarismus sowie vom Führerprin-
zip der Nationalsozialisten. Ferner
ging Dr. Rößler auf die seinerzeitige
schwerste Weltwirtschaftskrise ein
und er stellte hierbei die Frage, wie
es sich erklären lasse, dass gerade
in Neuendettelsau schon im Juli des
Jahres 1932 mit 66,4 % die Nazipar-
tei gewählt wurde. 75 Fotos aus je-
ner Zeit, Zeitungsausschnitte und
Dokumente, Feldpostbriefe, Parteiab-
zeichen, eine „Judentafel“ und eine
Uniform beleben neben anderen
Gegenständen die Ausstellung und
führen die Besucher in Bild und Text
in jene dunkle Vergangenheit der

Region, speziell aber von
Neuendettelsau, zurück.
Besichtigt werden kann die
Ausstellung bis zum 27.
August an Sonn- und Fei-
ertagen von 14 bis 17 Uhr.
Gruppenführung nach Ver-
einbarung – Tel. 09874/
4283.

Text + Fotos:
Klemens Hoppe

Neuendettelsau und der Nationalsozialismus 1925 – 1945

45. Sonderausstellung im Löhe-Zeit-Museum

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Das Tagesprogramm beginnt um
9.30 Uhr mit den Festgottesdiens-
ten. In St. Laurentius predigt Pfar-
rer Klaus Buhl, der Direktor des Re-
ligionspädagogischen Zentrums in
Heilsbronn. Den gleichzeitigen Fa-
miliengottesdienst zum Thema „Ver-
änderung braucht Mut“ im Festzelt
im Bereich Wohnen hat Pastoral-
referent Georg Jakobsche mit ei-
nem Team vorbereitet. Im An-
schluss findet ab 10.30 Uhr die
Festversammlung im Luthersaal mit
einem Kurzbericht des Vorstands-
vorsitzenden Dr. Mathias Hartmann
und Ehrungen statt. Von 11 Uhr bis
17 Uhr läuft das Rahmenprogramm
mit Unterhaltung, Essen und Trin-
ken, Musik, Basaren, Ausstellun-
gen, Führungen sowie Konzerten.
Um 17 Uhr spricht Dr. Hartmann das
traditionelle „Wort auf den Weg“.
Internationales Flair bringt der Wart-
burg Choir aus den USA in die Ver-
anstaltung. Die Gruppe aus Iowa
singt ab 18 Uhr in St. Laurentius,

ist aber auch schon um 14.30 Uhr
bei einer öffentlichen Probe in St.
Laurentius zu hören. Höhepunkte
des Programms im Bereich Woh-
nen sind das Mitmachkonzert mit
Pfarrer J. Roth um 13.30 Uhr und
das Human Soccer Turnier, in
dessen Rahmen die Mitglieder des
Direktoriums bei einem Spiel um 15
Uhr antreten. Im Jugendzentrum
gibt es Comedy Jonglage um 13
und 15 Uhr unter dem Motto „Eichi
im Spaßkoffer“. Alejandro Conza
spielt ab 14.30 Uhr südamerikani-
sche Musik in der Grünanlage am
Therese-Stählin-Heim. Auf dem
Löhe-Campus stellen die Schulen
der Diakonie Neuendettelsau ihre
Bildungsangebote vor. Im Haus
Löhe 23 werden nicht nur die Ge-
winne der Tombola ausgegeben,
sondern es gibt auch Infos der Cli-
nic Neuendettelsau. In der Alten-
dettelsauer Straße wird das Jubi-
läum „20 Jahre Werkstatt Neuen-
dettelsau“ mit Aktionen und Über-
raschungen gefeiert.

Jahresfest der Diakonie am 1. Mai
mit abwechslungsreichem Programm

A
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Lachen auf Burg Abenberg

Mitmachaktion für Jedermann/
frau/kind am 7. Mai

Mit lustigen Lachübungen entspannen wir Körper und Geist und
wecken die positiven Gefühle in uns. Keine Vorkenntnisse, kein

Humor notwendig… Treffpunkt: Burganger der Burg Abenberg um
14:00 Uhr unter der Leitung von Eva Leist, zertifizierte Lachyoga-
Trainerin. Bitte Getränke mitbringen, die Veranstaltung dauert ca. 1

Stunde, ist kostenlos, entfällt bei extrem schlechtem Wetter.
Info: 09178/904821 oder Mail an evaleist-lachyoga@web.de.
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Bereits am 30. April und 1. Mai heißt
es wieder: Etz gemma a weng zum
Sitzmann nach Bechhofen – da is
für jeden wos dabei! Die Ausstellung
des Sanitär- und Heizungsinstallati-
onsbetriebs Sitzmann bietet auf dem
Firmenareal bei Neuendettelsau seit
Jahren eine gelungene Mischung aus
traditionell Bewährtem und neuen
Highlights. Egal bei welchem Wetter,
egal wie viele Konkurrenzveranstal-
tungen gleichzeitig in der Region
stattfinden – die „Sitzmann-Messe“
ist ein Muss. Und die beliebten Publi-
kumsmagnete bleiben selbstver-
ständlich bestehen: Kulinarische Le-
ckerbissen im Bierzelt, zahlreiche
Live-Präsentationen der verschiede-
nen Branchen im Sanitär- und Gar-
tenbereich sowie das historische
Oldtimer-Schleppertreffen, diesmal
am Montag, 1. Mai! Auf ca. 6.000
Quadratmetern Ausstellungsfläche
werden auch 2017 über 30 Ausstel-
ler aus den Bereichen Handwerk,
Kosmetik, Gesundheit und Kunst ihre
Produkte und Dienstleistungen vor-
stellen. Mit dabei: ein actionreicher

Toilet-Racer mit WC-Schüsseln, Fe-
lix Kroiß (Deutscher Meister im
Speedcarving 2015 und Mann-
schaftsweltmeister 2016, Holz- und
Kettensägenschnitzerei) und Au-
rachtaler Alpakas. Ein Spaß für die
ganze Familie! Für die kleinen Mes-
segäste lohnt sich ein Besuch in
Bechhofen immer – das Unterhal-
tungsprogramm mit Hüpfburg, Kinde-
reisenbahn und Schminkstation lässt
keine Langeweile aufkommen, wenn
die Eltern sich mal ein paar Minuten
länger an einem Stand informieren.
Ein ganz besonderer Tipp: Die ra-
santen Show-Auftritte der Tanz-
schule „Dance 14S“ (HipHop-Tanz-
schule für Kids und Teens aus Ans-
bach und Umgebung). Wer es etwas
gemütlicher bzw. historischer mag,
sollte das 8. Oldtimer-Schlepper-Tref-
fen Montag, 1.5. nicht verpassen. Ein
Tipp: Wer selbst einen Schlepper bis
Baujahr 1980 besitzt und diesen am
1. Mai anmeldet und zur Präsentati-
on bereitstellt, erhält einen Gut-
schein für das leibliche Wohl und eine
Urkunde.                                   K W

Ausstellung der Firma Sitzmann am 30. April und 1. Mai 2017
Über 30 Aussteller + 8. Oldtimer-Schlepper-Treffen

Kultveranstaltung in Bechhofen
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Ausstellerverzeichnis
Sitzmann GmbH Sanitär-/Heizungsinstallation, Forst- /
Gartengeräte mit Vertretern der Fachfirmen: Stiebel Eltron, Fröling,
Duscholux, Vaillant, Systemair, Judo, Speck-Pumpen, Husqvarna,
Sabo u.v.m.
Appoldt, Fahrräder / Haushaltwaren, Neuendettelsau
Beil GmbH, Fliesen und Natursteine, Neuendettelsau
Bergmann, Schreinerei, Mäbenberg
Braun, Autohaus Wassermungenau
BRK Rotkreuz Neuendettelsau
Enßner, Aurachthaler Alpakas, Neuendettelsau
Franke GmbH, Elektrotechnik Lichtenau
Habewind Werbeagentur, Neuendettelsau
Hoffmann Manfred, Hobby und Bastel-Stube, Sachsen
Jemako, Wechsler Wolframs-Eschenbach
Kleinöder, Zimmerei + Holzbau, Moosbach
Kroiß Felix, Holz- und Kettensägenschnitzerei
Lacher Schreinerei, Elpersdorf
Langbein E&SL, Elektro-/Sicherheitstechnik, Petersaurach
Lauchs GmbH & Co. KG, Holzbau, Göddeldorf
Lura Vertragshandlung Lang, Wolframs-Eschenbach
Lingmann Richard, Drehleiterdienste, Neuendettelsau
Meßthaler, Gaststätte Zum grünen Baum, Neuendettelsau
Meyer Ingrid, Bastelarbeiten, Neuendettelsau-Bechhofen
Meyer Robert, Brotbackhaus, Weidenbach
Meyer Walter, Hobbykünstler, Neuendettelsau Geichsenmühle
Paulisch MPKP Hausmeister&Gartenservice, Lichtenau-Fischbach
Pfeifer, Mandel & Nüsse, Wolframs-Eschenbach
Riedl Zeltverleih, Petersaurach
Schneller, Gartenbau & Pflanzenmarkt, Windsbach
Specht Manuela, Holzwaren, Heilsbronn
SK1 Security Petersaurach

Seifert Hannelore, Pierre-Lang-Schmuck, Neuendettelsau
Scheuerlein, Bäckerei, Weißenbronn
Schmidt Peter, Steinbacher Krippenwerkstatt
Schuler, Vermietung v. Arbeitsbühnen
Tanzschule Dance14S Neuendettelsau
Walz Wilma, Wärmendes von Kopf bis Fuß
Walz Wilhelm, Versicherungsmakler, Watzendorf
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
3 Jahre sind seit der Grün-
dung von Windsbacher
Bürger-für-Bürger ver-
gangen – nun ist es Zeit,
den Verein mit seinen ak-
tuellen Strukturen und Abläufen vor-
zustellen und über aktuelle Projekte
zu berichten. Dazu findet am Frei-
tag, 28. April eine kostenlose und un-
verbindliche Infoveranstaltung statt,
Beginn ist um 19 Uhr im Gasthaus
Rezatgrund in Windsbach-Retzen-
dorf. Es wird erklärt, wie die Koordi-
nation von Hilfsgesuchen und -an-
geboten mittlerweile funktioniert,
welcher Versicherungsschutz be-
steht und auch die Ausleihmodalitä-
ten für die MobiCard erläutert. Ralf
Zeh, bis vor kurzem Einrichtungslei-
ter im Sozialzentrum Phönix, stand
aufgrund seiner beruflichen Verän-
derung nicht mehr für das Amt des
Beisitzers zur Verfügung. Sein Nach-
folger als Einrichtungsleiter ist Jan
Grabinger, der bisher die Pflege-
dienstleitung innehatte. Quasi als
„Abschiedsrede“ erläuterte Ralf Zeh
bei der Jahreshauptversammlung
einige interessante und wissens-
werte Aspekte rund um die stationä-
re Versorgung in einer Seniorenein-

richtung. So sei es rat-
sam, sich frühzeitig mit
der Möglichkeit eines Ein-
zugs in eine Seniorenein-
richtung zu beschäftigen,
um eine eigenständige

Entscheidung treffen zu können.
Gern könne man sich das Leben dort
erst einmal in Ruhe anschauen. Sinn-
voll sei es auch, eine Zeit für die Ein-
gewöhnung einzuplanen. Dabei sei
es sicher hilfreich, dass persönliche
Dinge mitgenommen werden können,
etwa Bilder, der eigene Fernseher
oder eine Kommode. Auch Haustie-
re dürfen mit einziehen, sofern sich
der Bewohner selbständig um Din-
ge wie Futter oder Auslauf kümmern
kann. Die Bewohner behalten ihre
persönlichen Freiheiten, sie können
jederzeit das Haus verlassen (so-
fern es sich nicht um eine beschüt-
zende Einrichtung handelt) oder Be-
sucher empfangen. Die Angehörigen
tragen aber weiterhin Verantwor-
tung, z.B. um eine Fahrt zum Arzt zu
organisieren. Ralf Zeh konnte die
vielen Fragen der Anwesenden kom-
petent beantworten. Jan Grabinger
gab mit auf den Weg, dass er
jederzeit gerne für weitere Gesprä-
che zur Verfügung stehe.

Zum Frühlingsfest laden die Schau-
steller in diesem Jahr bei hoffentlich
schönstem Frühlingswetter von Frei-
tag, 28. April bis einschließlich Mon-
tag, 1. Mai ein. Als Hauptattraktion
dürfen sich die Besucher auf das
„Let´s Dance“ freuen. Natürlich sol-
len auch die Kleinen nicht zu kurz
kommen und sich auf eine Fahrt auf
dem Feuerwehrauto oder dem Mo-
torrad freuen. Wer seine Muskelkraft
unter Beweis stellen will, kann die
Schiffschaukel bis zum Anschlag
bringen. Losbude, Spielwaren sowie
Süßes und Deftiges runden das An-
gebot ab. Die Neuendettelsauer Ge-
schäfte haben anlässlich des Früh-
lingsfestes am Sonntag von 12 bis
17 Uhr einen „verkaufsoffenen
Sonntag“. Außerdem finden an die-
sem verlängerten

Windsbacher Bürger-für-Bürger
informieren am 28. April

Frühlingsfest am Neuendettelsauer
Sternplatz vom 28. April bis 1. Mai

Wochenende noch viele weitere
Veranstaltungen statt. Am 1. Mai lädt
die Diakonie zum Jahresfest ein und
die Kunden haben gleichzeitig Mög-
lichkeit in den Geschäften zu bum-
meln.

Foto: Gemeinde Neuendettelsau

MERKENDORF
Den Röhrenbrunnen am Unteren Tor
in Merkendorf schmückten zur Os-
terzeit erneut Helfer (r. im Bild) des
Heimatvereins und der Landfrauen
Merkendorf. Unter der bewährten
Leitung von Berta Lenz banden sie
im Vorfeld Buchs zu Girlanden und
verzierten den Brunnen dann mit
unzähligen bunten Eiern. In diesem
Jahr erweiterten sie den Oster-
schmuck um den alten Röhrenbrun-
nen am Vorplatz des Baderhauses.
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen und ist einen Besuch wert. Nach
getaner Arbeit lud Berta Lenz ihre

Osterbunnen am Unteren Tor

fleißigen Helfer zu einem kleinen
Umtrunk ein.

Text + Foto: Daniel Ammon
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VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Vor dem ersten Spiel der Rückrunde
bedankten sich die Damen der DJK
Veitsaurach und die U 17 Juniorinnen
der (SG) Veitsaurach/Weissenbronn
bei Gerhard Schneider von der Fir-
ma Schneider Bauelemente aus Veit-
saurach für die einheitliche Ausstat-
tung mit neuen Trikots. Zusätzlich be-
dankten sich die Spielerinnen auch
beim Gasthaus/Metzgerei Arnold für
das Ausstatten mit neuen Trainings-
anzügen. Die DJK ist immer auf der
Suche nach Spielerinnen aller Alters-
klassen. Ein Probetraining (Mo., 18:15
Uhr – 19:45 Uhr) ist jederzeit mög-
lich. Kontakt: 0176/610 80 540.

Foto: Jürgen Siemandel

WATZENDORF (Eig. Ber.)
Watzendorf hat 2017
wieder einen Osterbrunnen.
Mehr als 1.200 handbemal-
te Eier und fast 25 Meter
Buchsgirlanden wurden
von 15 fleißigen Helfern aus
vier Generationen zu einem
Symbol für die Bedeutung
von frischem und klarem
Wasser gestaltet. Der Brun-
nen wird bis zum Weißen
Sonntag zu sehen sein.

Foto: Klaus Hinterleitner

NEUENDETTELSAU – Schön ge-
schmückte Tische und das große
Osterei – tags zuvor von einigen
Frauen liebevoll verziert – dürfte
wohl das größte im Landkreis Ans-
bach sein. All das war ein Blickfang
für die zahlreichen Gäste, die sich
eingefunden hatten. Frühmorgens
verdeckten noch dichte Wolken die
Sonne, die jedoch zu Beginn des
Festes, wie aufs Stichwort, ihre
wärmenden Strahlen auf das illus-
tre Treiben schickte. Der Gesang-
verein (MGV) Neuendettelsau um-
rahmte das Fest mit fröhlichen Lie-
dern. Chorleiter Helmut Lammel er-
munterte die Gäste mitzusingen. Es
klappte, wenn auch nicht auf An-
hieb, später sogar bei einem Ka-
non. Der Auftritt der Kinder vom Kin-
dergarten Bunte Oase, die „Schlau-
meier“, erfreute die Besucher,
zumal einige der Kleinen gebastel-
te Osterhasenohren auf dem Kopf
trugen und lustige Texte sangen.
Dieser Moment war der Auftakt für
die fotografierenden Eltern und
Verwandten. Fotoapparate klickten,
Kameras surrten und sorgten so

für bleibende Erinnerungen an das
21. Ostereifest. Nach absolviertem
Auftritt verteilten Kinder bunte Os-
tereier an die Besucher. Etliche Back-
waren, in Form von Osterhasen, ver-
schenkten die Vereinsvorsitzenden
an Sängerinnen und Sänger des Ge-
sangvereins. Helfende Hände ver-
kauften Kaffee, Kuchen und leckere
Torten, gerade recht zur Kaffeezeit

am Nachmittag mit selbstgebackenen
Leckereien.
Mit den Worten der Begrüßung spra-
chen zuvor sowohl der Vorsitzen-
de, Dr. Hermann Vorländer, als auch
Museumsleiter Walter Hacker von
der Sehnsucht nach Sonne und
Sommer. Sie freuten sich am Son-
nenschein, der sich pünktlich einge-
stellt hatte. Der Vorsitzende erwähn-

te, dass das Osterei, das derzeit
aufgestellt ist, im nächsten Jahr
durch eine neue Konstruktion ersetzt
werde. Das bisherige „ist in die Jah-
re gekommen“, bekräftigte Dr. Vor-
länder. Auch Bürgermeister Gerhard
Korn richtete einige Worte an die
Besucher. Es sei schön zu sehen,
dass viele Gäste zum Ostereifest
gekommen waren, lockte doch der

sich langsam zeigende Frühling die
Besucher auf den Platz vor dem
Heimatmuseum, dessen Ausstel-
lung an diesem Nachmittag auf
Spendenbasis besichtigt werden
konnte. Besonders die Kinder hat-
ten ihre ausgelassene Freude. Sie
tobten und tollten umher, fuhren auf
Inline-Skaters über den Bahnhofs-
vorplatz und malten mit Kreide bun-
te Bilder auf den Boden. Während-
dessen sangen die Erwachsenen
gemeinsam mit dem Gesangverein
und waren fröhlich. Wenn auch
nicht immer Gleichklang im Gesang
herrschte – völlig egal – schön war
es doch!

Text + Foto: Klemens Hoppe

„Haymatloz“ -
Türkischer
Dokumentar-
film beim Mittwochskino
von Mission EineWelt
am 26. April
Der Dokumentarfilm „Haymatloz“
erzählt die Geschichte der Nach-
kommen jüdischer Intellektueller,
die vor Hitler in die Türkei flohen.
„Es ist kein Dilemma, zwei Hei-
maten zu haben“, sagt Regisseu-
rin Eren Önsöz über ihre Prota-
gonisten. Inmitten der weltweiten
Flüchtlingskrise wirft der Film
hochaktuelle Fragen auf und be-
leuchtet das Schicksal der aka-
demischen Elite Deutschlands im
türkischen Exil: Verfolgt, hofiert
und „haymatloz“. Mittwochskino
am 26. April um 19:30 Uhr im Otto-
Kuhr-Saal (Hauptstraße 2 in Neu-
endettelsau). Der Eintritt ist frei.

Neue Trikots und Trainingsanzüge für die Damen der DJK Veitsaurach

21. Ostereifest am Bahnhof von Neuendettelsau
Heimat- und Geschichtsverein veranstaltete das Treffen

15 fleißige Helfer aus vier Generationen:
Der Watzendorfer Osterbrunnen 2017
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PETERSAURACH
Seit nunmehr 20 Jahren begrüßen
die Chöre des Gesangvereins Con-
cordia aus Petersaurach den Früh-
ling mit frohen und beschwingten
Liedern. Und jedes Mal ist der große
Saal im Schützenheim schier bis auf
den letzten Platz besetzt. Bevor je-
doch die Chöre ihre Stimmen erklin-
gen ließen, konnten sich die Besu-
cher an einer mit Kuchen und Torten
reich gedeckten Tafel bedienen und
dazu ihren Kaffee genießen. In sei-
ner Begrüßung kündigte der Vorsit-
zende Horst Lindner ein buntes Pot-
pourri an – und er sollte damit Recht
behalten. Das musikalisch gut aus-
gewählte Programm trug zur Vor-
freude auf den ersehnten Frühling
bei. Den Anfang machte der Kinder-
chor gemeinsam mit den Gospelkids
unter der Leitung von Katrin Daubin-
ger. Sie sangen eine moderne Lied-
fassung der „Kleinen Nachtmusik“
von Mozart und führten die begeis-
terten Zuhörer des Weiteren in die
Welt des Schlagers. Bei einigen Lie-
dern begleitete Michael Waldenmay-
er die Chöre am Klavier. Im weiteren
Verlauf der Auftritte wusste auch der

Jugendchor unter der Leitung von
Michael Waldenmayer zu begeistern.
Er überzeugte mit einem musikali-
schen Block aus dem Oktoberkon-
zert letzten Jahres und platzierte
hiermit einen sprichwörtlichen Ohr-
wurm, der noch lange Zeit im Gehör
verblieb. Auch eine „Powerfrau“
wurde besungen, und im Ausblick
auf wärmere Tage sangen sie „Jetzt
ist Sommer“. Erfreulich sei, so Wal-
denmayer, dass sich zwischen-
zeitlich sieben neue Sängerinnen
und Sänger dem Jugendchor ange-

schlossen haben. Stimmgewaltig
folgte der NEUE MÄNNERchor. „Hans
bleib do, du woast ja ned wias We-
der wird...“ und „Männer mag man
eben...“ erklang aus vollen Kehlen.
Der Text des letztgenannten Liedes
erfreute vor allem die männlichen
Zuhörer im Saal. Der langanhalten-
de Beifall war dementsprechend.
Zwischen den Auftritten wur-
den kurze Kommentare gespro-
chen und darauf verwiesen,
dass weiterhin auf Tradition ge-
achtet werde. So war ein Lied
zu hören, das schon länger im
Archiv des Gesangvereins
schlummerte: „Mein Aurachtal“.
Die einprägsame Melodie und
der ergreifende Text ließen die
Zuhörer nachdenklich und be-
sinnlich werden. Eine schöne

Abwechslung neben den ansonsten
vorgetragenen lustig-fröhlichen Ge-
sangsstücken. Zum großen Finale
trat der Gemischte Chor auf. Eine
Vielzahl von Sängerinnen und Sän-
gern erschien „auf der Bühne“. Das
Repertoire, das erklang – mit Katrin
Daubinger als „Reiseleiterin“ – bil-
dete eine musikalische Reise nach
Großbritannien. „Auf dem Markt von
Scarborough Fair – Lang ist es her /
Londonderry Air und Greensleeves“
rissen die Zuhörer zu Begeiste-
rungsstürmen hin. Beim letzten Lied
des Konzerts gesellte sich
schließlich noch der Jugendchor
dazu. „Abend wird es wieder...“ bil-
dete den Schlussakkord eines Früh-
lingssingens, das noch lange in den
Ohren nachklang. Die Petersaura-
cher Chöre wissen ihre Zuhörer zu
begeistern. Es ist eine Freude, ihnen
zuzuhören.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

ABENBERG (Eig. Ber.)
Auch die zweite Auflage der Rock-
nacht im SV Sportheim wurde sehr
gut angenommen. Über 200 Besu-
cher sorgten für ein volles Haus und
gute Stimmung. Bereits um 19:00 Uhr
fanden sich die ersten Gäste auf
dem Sportgelände ein, und als um
20:15 Uhr die Pop-Rock Band TA-
CUM loslegte war der Saal schon
gut gefüllt. Bei ihrem knapp einstün-
digen Auftritt stellten die vier Musi-
ker einmal mehr ihr musikalisches
Können unter Beweis und über-
zeugten mit ihren selbstgeschriebe-
nen Songs. Direkt danach übernah-
men die Coverrocker von BIG CHILI
das Kommando und feuerten mit
„Lay your hands on me“ von Bon
Jovi den ersten Klassiker ab. Immer
mehr Gäste strömten vor die Bühne
und zu weiteren Hits von Deep Purp-
le, Van Halen und Kiss wurde aus-
gelassen getanzt und gefeiert. Als
die Band dann den
Partykracher „Schrei
nach Liebe“ von den
Ärzten anstimmte,
gab es kein Halten
mehr im Publikum und
alle sangen aus vol-
ler Kehle den be-
kannten Refrain mit.
Es folgten noch Lie-
der von System of a
Down, The Police
und anderen Rock-
größen, ehe die
Show mit einem per-
fekt vorgetragenen
Live-Arrangement

des Eagles-Songs „Hotel California“
ausklang. Nach einer kurzen Umbau-
pause wurde es noch eine Spur ro-
ckiger und härter mit der letzten Band
des Abends NEVER SAY DIE. Deren
Programm begann gleich fulminant
mit dem Twisted Sister Dauerbren-
ner „We´re not gonna take it“, und
konnte mit weiteren Top-Hits von
Black Sabbath, Led Zeppelin und AC/
DC aufwarten. Zum Ende des Kon-
zerts bekamen dann auch noch die
Heavy Metal Fans was auf die Oh-
ren, denn die selbsternannten Hard
and Heavy Rocker beendeten die
Rocknacht 2017 mit Cover-Songs
von Metallica, Megadeath und Motör-
head. Selbstverständlich wird es laut
den Organisatoren auch im nächs-
ten Jahr eine Fortsetzung der Ver-
anstaltung geben, da der Zuspruch
groß war und alles friedlich und ohne
Zwischenfälle über die Bühne ging.
Foto: Privat

Abenberger Rocknacht erneut ein
voller Erfolg

Frühjahrskonzert der Concordia Petersaurach
Frohe Lieder im Schützenheim

Jugendchor

Gemischter Chor
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SACHSEN b. ANSBACH
Insgesamt 177 Jahre Singen im Chor
bringen drei Sängerinnen des  Ge-
sangvereins Sachsen e.V. „auf die
Waage“. Anlässlich der Jahresver-
sammlung des Vereins wurden sie
nun gemeinsam geehrt. Eine große
Seltenheit dabei: Zwei der Jubilar-
innen sind  Mutter und Tochter. Für
40 Jahre Singen erhielt Ursula Gun-
dermann (75) Ehrennadel und Urkun-
de des Fränkischen Sängerbundes.
Neben Kreischorleiter Helmut Lam-
mel, der auch Chorleiter in Sachsen
ist, gratulierte auch ein besonderer
Gast: Als Vertreter des MGV Winds-
bach, der in diesem Jahr die Grup-
penchorleitung der Sängergruppe
Untere Rezat innehat, war Stefan
Queißer gekommen. Mit der Jubilarin
verbinden ihn langjährige berufliche
Erinnerungen. Für 50 Jahre Singen
erhielt Bruni Grauf (68) die Goldene
Ehrennadel des Fränkischen Sänger-
bundes und die Ehrenmitgliedschaft
des Gesangvereins Sachsen. Eine
besondere Ehrung gab es für ihre
Mutter Waltraud Geisselseder (91).

Für 47 Jahre aktives Singen wurde
sie Ehrenmitglied des Vereins. Die
langjährige Kassenführerin gab die-
ses Amt erst 2014 auf; seitdem nimmt
sie auch nicht mehr aktiv an den Sing-
stunden teil. Die Ehrenmitgliedschaft

Ehrungen für 177 Jahre aktives Singen im Gesangverein

verlieh Vorsitzender Gerhard Brehm
in Anbetracht ihrer besonderen Ver-
dienste um ihren Verein, dem sie nach
wie vor bei Sitzungen und Veran-
staltungen die Treue hält. Alle drei
Sängerinnen sind Altstimmen.  We-

nige Tage nach der Jahresversamm-
lung gab es erneut etwas zu feiern
im Gesangverein: Ehrenmitglied Hans
Ellrott, bereits seit 63 Jahren im Te-
nor aktiv, feierte seine 85. Geburts-
tag. Neben einem fröhlichen Ständ-
chen des gesamten Chores in sei-
nem Heimatort Neukirchen gratulier-
ten die Vereinsvorsitzenden Ger-
hard Brehm und Erika Lammel  herz-
lich zum Geburtstag.

Text + Fotos: Susanne Hassen

HEILSBRONN
Fünf Gesangvereine und Chöre lu-
den zu einem Benefizkonzert in das
Heilsbronner Refektorium ein, „des-
sen Einnahmen ein Stück zur Kos-
tenbewältigung der Renovierung des
Refektoriums beitragen sollen“, so
der Vorsitzende des Gesangvereins
Concordia Petersaurach und der
Sängergruppe Heilsbronn, Horst Lind-
ner, in seiner Begrüßung. Ferner
meinte er, dass Chorgesang eine Re-
naissance erlebe, denn Singen hält
jung, bringt Leute zusammen und
außerdem sei Singen wie Lachen,
fröhlich und frei. „Ein gut gefüllter
Raum, ein buntes Potpourri schöner
Lieder in deutscher, italienischer und
englischer Sprache – ein bunter
Strauß von Melodien, eine Reise
durch die Jahrhunderte – eine Reise
durch Deutschland mit seinen Volks-
liedern, durch Frankreich, England,
Italien, Irland und Russland“, sollte
ein vielseitiger musikalischer Abend
werden, freute sich der Hausherr,
Pfarrer Dr. Ulrich Schind-
ler. Und so war es
schließlich auch. Doch
bevor der musikalische
Reigen begann, schilder-
te Pfarrer Schindler die
anstehenden Arbeiten,
die es zu bewältigen
gäbe. Er sprach von der
Heizung im Refektorium,
von Steinmetzarbeiten
und Verglasungen am
Anbau sowie von einem
Kostenaufwand von
etwa 170.000 Euro. Zwar
müsse die Summe nicht

Benefizkonzert zugunsten des Refektoriums Heilsbronn
Gesangvereine spendeten die Einnahmen

allein gestemmt werden,
doch ein großer Teils ent-
fällt auf die Evangelische
Kirchengemeinde Heils-
bronn. Das Refektorium
sei ein Ort zum Auftan-
ken der Seele, ein Raum
zum Feste feiern, zum
Musik hören und Musik
machen und um Ruhe zu
finden von Hetze und
Stress im Alltag des tägli-
chen Lebens, meinte der
Geistliche.
Die Auftritte der Chöre
begeisterten die Zuhörer, der Ap-
plaus bestätigte dies. Zunächst er-
freute der Gesangverein Heilsbronn
unter Leitung von Hasmik Bokhyan
mit „An hellen Tagen“, „Lockendes
Venezia“, „Mädel ruck, ruck, ruck“
und „Plaisir d´ amour“, die Gäste. Der
Jugendchor der Chorjugend Peter-
saurach unter der Leitung von Mi-
chael Waldenmayer sang von einem
Ohrwurm, einer Powerfrau und

„Jetzt ist Sommer“. Der nächste mu-
sikalische Block galt dem Auftritt der
Chorjugend und der Concordia Pe-
tersaurach unter der Leitung von
Michael Waldenmayer und Katrin
Daubinger. Sie sangen „Rama Lama
Ding Dong“, „Conquest of Paradise“
und „Abend wird es wieder“. Ihnen
folgte der Gemischte Chor der Con-
cordia Petersaurach mit „Greensle-
ves“, „Scarborough Fair“ und „Lon-

Liederfreunde 1897 Heilsbronn

Chorjugend + Concordia Petersaurach

donderry Air“. Den
Schlussakkord bildeten
die Liederfreunde 1897
Heilsbronn. Die Leitung
hatte Christian Dobras.
Sie sangen „Das stille
Tal“, „Morgen muss ich
fort von hier“, das „Fran-
kenlied“ und schwung-
voll sowie stimmgewal-
tig erklang das russische
Volkslied „Kalinka“. Die
Liederfeunde begleitete
Margit Schausberger
bravourös am Akkorde-

on. Die Zuhörer waren von den Dar-
bietungen der Sängerinnen und Sän-
ger derart begeistert, dass der Bei-
fall kaum verstummen wollte. Ein
echtes Erlebnis für Freunde des
Chorgesangs. „Wer dieses Konzert
nicht miterlebt hat, der hat wirklich
etwas verpasst“, war die einhellige
Meinung der Besucher.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Gesangverein Heilsbronn
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GUSTENFELDEN (Eig. Ber.)
In vielen Medien und Prospekten
wird die 350-Seelen-Ortschaft Gus-
tenfelden durch die Direktvermark-
ter als „Direktvermarkterdorf“ des
Landkreises bezeichnet. Wieder an-
dere bezeichnen es aufgrund der
drei Brunnen in der kleinen Ortschaft
auch als Brunnendorf. Seit 20 Jah-
ren könnte man das Dorf ab Palm-
sonntag auch als „Osterbrunnen-
dorf“ bezeichnen. Durch das große
Engagement des ehemaligen 3. Bür-
germeister Heinrich Götz sind jedes

Jahr vor Ostern etliche Frauen aus
Gustenfelden aktiv. Es werden Eier
bemalt, Buchs- und Thujazweige
werden zu Girlanden gebunden und
am Dorf- und Schulbrunnen in Gus-
tenfelden angebracht. So ist das Dorf
vor Ostern immer festlich ge-
schmückt. Zu finden sind die beiden
Osterbrunnen Gustenfeldens in der
Ortsmitte direkt am Dorfplatz und am
Brunnen vor dem ehemaligen Schul-
haus in der Dorfstraße.

Text: Markus Müller / Foto: oh

Gustenfelden hat viele Facetten
„Osterbrunnendorf“ festlich geschmückt

MERKENDORF
Zur Leistungsprüfung „Die Gruppe
im Hilfeleistungseinsatz“ trafen sich
die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr (FFW)
Merkendorf. Bürgermeister Hans
Popp sprach zu Beginn der Prüfung
ein Grußwort, in dem er das hohe
gesellschaftliche Engagement der
Floriansjünger hervorhob und ihnen
viel Erfolg beim Ablegen des Lei-
tungsabzeichens wünschte. In drei
Gruppen traten die FFWler an. Ne-
ben theoretischem Fachwissen
mussten sie auch eine verunfallte
Person aus ihrem Auto bergen. Die
Ausleuchtung der Unfallstelle, die
Verkehrsabsicherung und die Erst-
versorgung waren Teil der Prüfung.
Das Auto musste gegen Brand gesi-
chert werden. Zudem setzten die
Rettungshelfer Spreizer und
Schneidgerät ein. Das Bereitlegen
der Einsatzmittel zur Rettung des
Unfallopfers überprüften die
Schiedsrichter ebenso. Das saube-
re Arbeiten und die Schnelligkeit zähl-
ten beim praktischen Teil. Die
Schiedsrichter waren Kreisbrandin-
spektor Hans Pfeiffer und die Kreis-
brandmeister Werner Roßmeisl, Al-
fred Popp sowie Hermann Reinke.
Die Jugendgruppe der FFW Merken-
dorf legte ihre theoretische Prüfung

Engagierte Rothelme
Leistungsprüfung bei der FFW Merkendorf –

Jugendgruppe legte Wissenstest ab

mit Erfolg ab. Ihr gehören an: Anna-
Sophi Hohlheimer, Christoph Kistner,
Thomas Lederer, Hannes Oberhäu-
ser und Timo Tyc. Jugendwart Chris-
tian Kistner zeigte sich zufrieden.
Zufrieden war auch Kommandant
Werner Rück mit den Feuerwehrlern,
die die Leistungsprüfung bestanden
hatten. Alle Angetretenen konnten ihr
Abzeichen glücklich in Empfang neh-
men. Das Leistungsabzeichen der
Stufe 1 erhielten Manuel Brückner
(FFW Hirschlach), Christoph Fleisch-
ner, Wilhelm Höger (beide FFW
Hirschlach), Leander Hölzel, Frederik
Leher, Georg Schramm und Philipp
Weeger. Die Stufe 2 erreichten Juli-
an Burger, Christian Koch, Christian
Knoll, Patrick Noll und Florian Rück.
Mit Horst Brückner (FFW Hirschlach)
und Matthias Reif erhielten zwei Ka-
meraden das Leistungsabzeichen
der Stufe 3. Über die Stufe 4 konnten
sich Moritz Beyhl, Wolfgang Herr-
mann und Matthias Kleemann freu-
en. Die vorletzte Stufe 5 erlangten
Anita Eischer, Peter Köpplinger und
Christoph Winkler. Und die sechste
und damit letzte Stufe legten Andre-
as Kleemann und Ted Tomczyk ab.
Nach getaner Arbeit hatten sich die
Brandschützer die Bratwürste mit
Merkendorf Kraut mehr als redlich
verdient.

Text + Foto: Daniel Ammon

Die Jugendgruppe mit ihrem Jugendwart Christian Kistner (3. v. r.
hinten), Kreisbrandinspektor Hans Pfeiffer (2. v. r.) und 2. Kommandant

Erich Herrmann (r.).
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Zum ersten Mal in Nordbayern fand
an der Clinic Neuendettelsau das
Projekt P.A.R.T.Y. statt, bei dem Schü-
lerinnen und Schüler einer 10. Klas-
se des Laurentius-Gymnasiums mit
den Konsequenzen aus risikoberei-
tem Verhalten durch Alkohol konfron-
tiert wurden. Das Projekt „P.A.R.T.Y.“
steht für „Prevent Alcohol and Risk
Related Trauma in Youth” und soll

Schülerinnen und Schülern wichti-
ge Informationen über die Gefahren
und Konsequenzen aus risikoberei-
tem Verhalten und Alkohol am Steuer
geben. Dr. Carsten Kopschina, Ober-
arzt Orthopädie und Unfallchirurgie
der Clinic Neuendettelsau, koordinier-
te das Projekt, das in Zusammenar-
beit mit Ärzten, Pflegekräften, Poli-
zei und Rettungsdienstmitarbeitern
der Johanniter-Unfall-Hilfe aus
Schwabach in der Clinic stattfand.
Der Tag begann mit Vorträgen von
Dr. Kopschina und Christian Frank,
Polizeihauptmeister der Polizeiin-
spektion Heilsbronn, die zum Thema
Verletzungen und Unfallprävention
sprachen. „Wir wollen nicht mit er-
hobenem Zeigefinger sprechen,
sondern für das Thema Alkohol am
Steuer sensibilisieren“, so Dr. Kops-
china. „Es ist wichtig, sich im Stra-
ßenverkehr achtsam zu verhalten
und wohlüberlegte Entscheidungen
zu treffen.“ Weiter ging es mit einem
„Trauma-Rundgang“ durch die Un-
fallchirurgie, bei der ein Rettungswa-
gen, der Schockraum, die Intensiv-
station, die Normalstation und die
physiotherapeutische Betreuung auf
dem Plan standen. „Hier erfuhren die
Jugendlichen, wie die Versorgung
von schwerverletzten Unfallopfern
abläuft“, erläuterte Dr. Kopschina. Die

Klasse lernte Verletzte und einen
ehemals Schwerverletzten kennen,
die berichteten, wie sich ihr Leben
durch einen Unfall verändert und
welche Folgen dieser Unfall hatte.
Auch durften sie die Auswirkungen
von Alkohol mittels einer Rauschbril-
le testen, die von der Kaufmänni-
schen Krankenkasse (KKH) zur Ver-
fügung gestellt wurde und mit einer
modifizierten Unterschenkelprothese
das Laufen mit einer Prothese simu-
lieren. Das Projekt wurde ins Leben
gerufen, weil junge Verkehrsteilneh-
mer im Alter von 15 bis 24 Jahren die
größte Risikogruppe im Straßenver-
kehr sind. Im Jahr 2015 verloren laut
Statistischem Bundesamt 544 junge
Menschen bei Verkehrsunfällen ihr
Leben, 13.746 trugen schwerste
Verletzungen davon. „Die Gründe
reichen von erhöhter Geschwindig-
keit und Handynutzung am Steuer
über Fahren unter Alkohol- oder Dro-
geneinfluss bis hin zu einer extre-
men Risikobereitschaft“, erklärte Po-
lizeihauptmeister Frank. Durch Un-
terstützung von Pfarrer Matthias
Weigart, Abteilungsdirektor Bildung
der Diakonie Neuendettelsau, konn-
te das P.A.R.T.Y.-Programm der Deut-
schen Gesellschaft für Unfallchirur-
gie an die Clinic Neuendettelsau ge-
holt werden. „Es ist uns ein großes
Anliegen, Jugendliche für die Folgen
schwerer Unfälle zu sensibilisieren“,
sagte Dr. Johannes Gusinde, Chef-
arzt der Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie. Die Clinic Neuendet-
telsau bietet 2017 zunächst vier Ter-
mine an, die bereits ausgebucht sind.
Interessierte Schulklassen ab der 10.

Unfallprävention für Jugendliche
P.A.R.T.Y.–Projekt für Jugendliche fand in der Clinic Neuendettelsau statt

Jahrgangsstufe können sich trotz-
dem mit Oberarzt Dr. Carsten Kops-
china in Verbindung zu setzen. Wei-
tere Informationen gibt es auch un-
ter www.party4school.de.

Foto: Dr. Carsten Kopschina

Die Auswirkungen von Alkohol tes-
ten und erleben: die 10. Klasse des
Laurentius-Gymnasiums nahm am
P.A.R.T.Y. – Projekt der Clinic Neu-
endettelsau teil.
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WEIDENBACH (Eig. Ber.)
Der klassische Niststandort für
Schwalben befindet sich innerhalb
von Gebäuden oder an Hausfassa-
den im Schutz eines Dachvor-
sprungs. Für die Schwalben wird es
aber immer schwieriger, passende
Niststellen zu finden. Die Männer und
Frauen des Obst- und Gartenbau-
vereins Weidenbach und Umgebung
haben es sich deshalb zur Aufgabe
gemacht, neue Nistmöglichkeiten für
Schwalben zu schaffen. In den ver-
gangenen Wochen entstand so ein
Schwalbenhotel, in dem insgesamt
gut 30 Vogelpärchen brüten können.
Die N-ERGIE hat die Weidenbacher
Aktion mit einem ausgemusterten, 11
Meter langen Strommast unterstützt.
Dieser wurde mit Hilfe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Weidenbach aufge-
stellt und bildet den Fuß des gut zwei
x zwei Meter großen Schwalben-
hauses. Zudem hat der regionale
Energieversorger mit einem Unimog
samt Kran, der normalerweise bei
Arbeiten an Freileitungen zum Ein-
satz kommt, das Schwalbenhotel auf
den Strommast gehoben und die eh-
renamtlichen Hotelbauer bei der

Montage unterstützt. „Schwalben
nehmen solche gebauten Nistmög-
lichkeiten gerne an und nutzen so-
wohl die vorgeformten Nester als
auch die Möglichkeit, ein eigenes Nest
zu bauen“, betont Erich Kraus, Vor-
sitzender des Obst- und Gartenbau-
vereins. „Mit dem Schwalbenhotel in
unmittelbarer Nähe des Wannen-
bachs schaffen wir zusätzliche Nist-
plätze und vermeiden so, dass die
Vögel an Hausfassaden brüten und
die Wände durch Kot verschmut-
zen.“
Neben Rauch- und Mehlschwalben
nutzen auch Mauersegler und diver-
se Fledermausarten die geschütz-
ten Nisthilfen.

Foto: © N-ERGIE

Selbstgebaute Nisthilfe: Schwalbenhotel in Weidenbach

N-ERGIE unterstützte Verein bei
der Umsetzung
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WINDSBACH
Mitte Februar fand in der Grund- und
Mittelschule Windsbach die offizielle
Abschiedsfeier für Reiner Link statt
– mit viel Humor, Geschenken und
noch mehr Musik, denn der beliebte
Grundschullehrer ist selbst passio-
nierter Musiker und begeisterte wäh-
rend seiner 34 Jahre im Schuldienst
Generationen von Schülern mit sei-
nem Gitarrenspiel. „Lass uns Freun-
de sein“ sang zur Einleitung der
Schulchor unter der Leitung von
Frau Zimmermann, anschließend
kam Rektorin Sandra Wißgott zu
Wort. Zur Freude der anwesenden
Kinder las sie aus Reiner Links Volks-
schulzeugnis vor, hatte aber nur
positives zu vermelden. Schon ab
der ersten Klasse zeigte der „Mus-
terschüler“ eine besondere Vorliebe
und Begeisterung für die Musik. Das
mustergültige Verhalten behielt Rei-
ner Link bei und er bekam während
seiner Lehrerlaufbahn mehrfach
Auszeichnungen für seine Leistun-
gen in der Schule. Windsbachs 2.
Bürgermeister Norbert Kleinöder hielt
seine Rede „für einen langjährigen
guten Freund und Vereinskollegen“
– und wünschte viele frohe (Sing-
)Stunden und Gesundheit für den
Ruhestand. Die Kinder der Klasse 3a
übergaben ihrem Lehrer ein liebevoll
selbst gestaltetes Fotoalbum zur Er-
innerung, der vom Schulchor gesun-

Musikalische Verabschiedung von Windsbachs Lehrer Reiner Link

gene „Ritter Klipp von Klapperbach“
brachte noch einmal Musik in den
Saal. Der Elternbeirat hatte ein sehr
passendes Geschenk für Reiner
Link vorbereitet – eine Ukulele, die
sofort begeistert gestimmt und aus-
probiert wurde. Auch der Schulför-
derverein knüpfte an das Thema an
und überreichte seinem langjährigen
Ansprechpartner einen künstleri-

schen Stein mit Notenschlüsselprä-
gung und Karten für die Komödie
Fürth. Aus dem Kollegium erhielt Rei-
ner Link diverse „gute Tröpfchen“
und selbstverständlich ebenfalls
eine musikalische Ehrung – der Leh-
rerchor stimmte ein eigens für Link
umgedichtetes „Ham kummst“ und
„My way“ an. Eine ehemalige Schü-
lerin Reiner Links, die heute selbst
Grundschullehramt studiert, fand im
Nachhinein treffende Worte zur Ver-
abschiedung des sympathischen
Grundschullehrers: „Unser Herr Link

hatte Nerven wie Drahtseile und mit
seiner Brummbär-Ausstrahlung eine
beruhigende Wirkung auf Schüler
und Eltern. Was auch passierte, mit
seinem Gitarrenspiel zog er alle in
seinen Bann. Für mich ein persönli-
ches und berufliches Vorbild – mit
Humor, Ruhe und Musik kommt man
immer weiter!“. Die Windsbacher
Grund- und Mittelschule und viele
ehemalige Schüler sagen Danke-
schön!

K W / Fotos: Andreas Groß
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DIETENHOFEN
Gut besucht war das Benefiz-
konzert des Heeresmusikkorps
Veitshöchheim, das zugunsten
des 1. Europa-Musikzuges
Dietenhofen.in der neuen
Schulturnhalle stattfand. Mit
den Fanfarenklängen von „Si-
gnature“, der berühmten Er-
kennungsmelodie des belgi-
schen Komponisten Jan Van
der Roost,  eröffnete das Hee-
resmusikkorps Veitshöchheim
sein Benefizkonzert in der voll
besetzten Schulturnhalle in
Dietenhofen. Unter der Leitung
von Oberstleutnant Roland
Kahle überzeugte das rund 60-
köpfige Blasorchester das Pu-
blikum nicht nur mit Märschen, zum
Beispiel dem Graf-Zeppelin-Marsch,
sondern auch symphonische Wer-
ke wie „Hindenburg“ von David
Shire, eine Vertonung des Unglücks
des Luftschiffs Hindenburg, zogen
die Zuhörer in ihren Bann.
Besonders viel Applaus des durch-
weg begeisterten Publikums gab es

für das „Concerto for Trumpet“ von
Alexander Arutjunjan; hier konnte der
Solotrompeter des Musikkorps sei-
ne Virtuosität an der Trompete zei-
gen. Den zweiten Teil des Konzer-
tes eröffnete das Heeresmusikkorps
Veitshöchheim passend zum Luther-
Jahr mit „Ein feste Burg ist unser
Gott“. Den Auftakt zu dem berühm-

ten Kirchenlied gestalteten die Blech-
bläser zunächst feierlich, dann setz-
ten Gitarre und E-Bass ein und „rock-
ten“ die Bühne in Dietenhofen. Mit
einem Medley aus dem Musical „Eli-
sabeth“  und „Matrimony“ von Gil-
bert O´Sullivan spielten sich die Mu-
sikerinnen und Musiker einmal mehr
in die Herzen die Zuhörer, bevor bei

„Swing and Latin with Micha-
el Bublé“ kaum Füße im Publi-
kum ruhig blieben. Markus
Häßlein, Vorsitzender des 1.
Europa –Musikzuges Dieten-
hofen, bedankte sich herzlich
bei den Musikerinnen und Mu-
sikern und ihrem Dirigenten
Roland Kahle für die Bereit-
schaft, ein Benefizkonzert in
Dietenhofen zu veranstalten.
Das Musikkorps spielte an
diesem Abend nämlich unent-
geltlich, und die Gesamtein-
nahmen von 3500 Euro kom-
men dem Musikzug Dietenho-
fen zugute, der den Betrag
zur Finanzierung der neuen
Proberäume nutzen wird. Der

Musikzug, der im Jahr 2018 sein 50-
jähriges Bestehen feiern wird, lädt
schon jetzt zu seinem Frühjahrskon-
zert am Samstag, 29. April um 19.30
Uhr in die Veranstaltungshalle nach
Dietenhofen ein.

Text: PM / Susanne Hassen /
Foto: Privat

Tolles Konzert des Heeresmusikkorps Veitshöchheim

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Weit über 1000 kreativ gestaltete
Ostereier schmücken das Lutherla-
byrinth zwischen dem Löhe-Campus
und der St. Laurentiuskirche in Neu-
endettelsau, das im Rahmen einer
Andacht eingeweiht wurde. Wie ein
Osterbrunnen ist es mit Bögen ver-
ziert. Ute Wania-Olbrich, die Leiterin
des Laurentius-Gymnasiums, hatte
im vergangenen Jahr dazu aufgeru-
fen, Ostereier mit einem thematischen
Bezug zum Lutherjahr zu gestalten.
Nicht nur die Schüler und Lehrer der
Schulen der Diakonie Neuendettel-
sau folgten diesem Aufruf. Sogar
aus den USA trafen Eier von der
Partnerschule in Frankenmuth im

Ostereier schmücken das Labyrinth
auf dem Löhe-Campus

Kreativ gestaltete Eier kamen sogar aus den Vereinigten Staaten
Bundesstaat Michigan ein und auch
eine 90-jährige Diakonisse ging ans
Werk. Die Motive sind vielfältig. Man-
che Künstler bildeten Musik-Noten
ab, andere zitierten biblische Texte.
Einige Male ist auch das berühmte
Apfelbäumchen zu sehen, das Mar-
tin Luther angeblich noch pflanzen
wollte, wenn er vom bevorstehen-
den Weltuntergang erfahren würde.
Bei der Eröffnungsandacht wurde
einige der schönsten Exemplare auf
einer Leinwand in der St. Laurenti-
uskirche gezeigt und der Zusammen-
hang mit Luther erläutert. Direkt am
Labyrinth schilderten dann Manuel
Querbach, die Diakonisse Sr. Erna
sowie die Lehrerin Sabine Ziegler,

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler, aber auch Lehrer, Diakonissen und viele andere folgten dem Aufruf
von Ute Wania-Olbrich, der Leiterin des Laurentius-Gymnasiums, zum Reformationsjubiläum Ostereier für

ein Luther-Labyrinth in Neuendettelsau zu gestalten.

was Luther persönlich für sie be-
deutet. „Das Osterlabyrinth passt zu
Luther“, meint Schulleiterin Wania-
Olbrich, die auch Pfarrerin ist. Sein
Leben habe um die Bibel gekreist und
das Labyrinth auf dem Löhe-Cam-
pus kreise um das Johannes-Evan-
gelium. „Was Luther erlebt hat, war
ein persönliches Ostererlebnis“,
sagte Ute Wania-Olbrich. Das Lu-
therlabyrinth kann mindestens bis
zum Jahresfest der Diakonie Neu-
endettelsau am 1. Mai besichtigt wer-
den. Ergänzt wird es durch eine
Ausstellung mit besonders schönen
Ostereiern in der St. Laurentiuskir-
che.

Foto: Diakonie Neuendettelsau

Bürgerdialog
Spezial in der
Region am 4. Mai

Energiewende im
Fokus: N-ERGIE lädt zu
Gesprächsrunde in
Weidenbach

Stimmt es, dass die Energie-
wende unseren Strom teurer
macht? Müssen wir viele Kilo-
meter Stromautobahnen bau-
en? Gibt es bei uns bald zu
wenig Strom? Am Donnerstag,
4. Mai um 18:00 Uhr lädt die N-
ERGIE zum Bürgerdialog in die
Landwirtschaftlichen Lehran-
stalten Triesdorf, Markgrafen-
straße 12 nach Weidenbach
ein. Beim Bürgerdialog SPEZI-
AL bringt das Unternehmen die
Teilnehmer in Sachen Energie-
wende auf den aktuellen Stand.
Experten der N-ERGIE spre-
chen über die Hintergründe und
zeigen auf, wie die Energie-
wende vor Ort gelingen kann.
Darüber hinaus nehmen sie
sich Zeit für Fragen und Anre-
gungen. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, Interessierte können
sich vorab online unter www.n-
ergie.de/buergerdialog anmel-
den. Für Getränke und einen
kleinen Imbiss ist gesorgt. Au-
ßerdem gibt es im Rahmen des
Bürgerdialogs ein E-Bike zu ge-
winnen.
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Woodwind & Steel präsentieren in
ihren Konzerten die Klassiker der
Irish & Scottish Folk Music -
sozusagen „The Best of Celtic Folk“.
In ihrem 14. Bühnenjahr gehen
Woodwind & Steel mit neuem Pro-
gramm und brandneuer CD auf
Deutschlandtournee. Das breit ge-
fächerte Repertoire aus Songs, Jigs
und Reels wird umrahmt von Stories
und Gags, irisch-schottischem Hu-
mor und temporeichem Entertain-
ment, das bei keinem traditionellen
Pub-Abend in Irland fehlen darf.
Woodwind & Steel genießt einen Ruf

Irish Folk & Entertainment live

“Woodwind & Steel” am 28. April im Hotel Sonne in Neuendettelsau

3 x 2 Tickets zu gewinnen!
als exzellente Live-Band, die mit ih-
ren Auftritten ihr Publikum mitreißt
und begeistert.
Mit spitzbübischem Charme und vo-
luminöser Stimme präsentiert der
Sänger und Entertainer Ed O’Casey
hintersinnige und lustige Stories aus
dem irischen Alltag. An seiner
Seite die herausragende So-
loflötistin Ann O’Casey und der
junge Gitarrenvirtuose Alex
Vallon. Leichtfüßig vorgetra-
gene Balladen wechseln mit
rasanten, mitreißenden Jigs,
Reels und Polkas, bei denen

die Füße nicht mehr stillstehen kön-
nen. Virtuosität gepaart mit purer iri-
scher Lebensfreude – mit dieser Mix-
tur lässt Woodwind & Steel den Fun-
ken überspringen. Fünf Flöten, von
der kleinen Tin-Whistle bis zur gro-
ßen Irish-Wooden-Flute, Bodhran

und Akkordeon, dazu vier Gitarren
und zwei bezaubernde Stimmen bil-
den den Pool für dieses großartige
Live-Erlebnis: „Wie eine Reise durch
Irland - ein fantastisches Gesamt-
kunstwerk“. Beginn 20 Uhr, Einlass
19 Uhr. Zur genüsslichen Einstim-

mung auf das Konzert gibt es
im Hotel Sonne irische Speziali-
täten und Guinness vom Fass!
Eintrittspreis: 18 Euro zzgl.
VVK-Gebühr, Abendkasse 23
€. Vorverkauf: Neuendettelsau:
Hotel Sonne, Freimund Buch-
handlung; Ansbach: Ticketser-
vice Explicit im Brückencenter;
Heilsbronn: Pauly’s Schreib-
und Spielwaren; Schwabach:
Ticket-Paradise im huma Ein-
kaufszentrum; Kartentelefon
06043/9827917 und bei
Eventim.de

Weitere Infos, Videos und
Sound unter:
www.woodwind-steel.de

Foto: Woodwind & Steel

Gewinnen Sie eines der drei Ticketpakete für
jeweils zwei Personen, indem Sie bis 25. April

(12:00 Uhr) an der Verlosung auf
www.habewind.de teilnehmen.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Daten der Gewin-
ner werden an den Konzertveranstalter weitergeleitet, die

Karten dann an der Abendkasse hinterlegt.

Viel Glück!
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen
Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,
alles aus einer Hand. Info unter:
www.mw-rentaman.de, Firma M. W.
Rent a man e.K. Manfred Winkler Tel.:
09872-7656, Handy 0160-96073065

Gartengestaltung und Pflege,
Heckenschnitt, Problem-Baumfäl-
lung mit Entsorgung, und vieles mehr.
Firma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und neu
beziehen von Sofas, Stühlen, Eck-
bänken, Roller- und Motorradsitzen
sowie Oldtimer Innenausstattung,
Sonnenschutz. N. Sepp, Tel.: 09872-
957826, Handy: 0174-3048892

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf
alter Uhren. Petersaurach,  Finken-
straße 1, Tel.: 09872 -9699004

Suche Beifahrer, Rentner oder
Harz IV-Empfänger, Tel.: 0176-
55397669

Freundliche Frühstücksbedie-
nung (auch ungelernt) in Teilzeit
oder Vollzeit gesucht. Hotel Sonne
Neuendettelsau, Tel.09874-5080,
info@landhotel-sonne.com

Rüstiger Rentner für Hausmeis-
tertätigkeiten stundenweise nach
Absprache gesucht. Hotel Sonne
Neuendettelsau, Tel.09874-5080,
info@landhotel-sonne.com

Suchen für augenärztliche Praxis
stundenweise Hilfskraft für Büro-
arbeiten (Sortier – und Scanarbei-
ten), befristet. Arbeitszeiten vor-
zugsweise abends. Bewerber
möchten sich bitte telefonisch un-
ter 09874/68010 bei uns melden.

Wohnung zu vermieten, Heils-
bronnerstr. 26, Neuendettelsau, 2
Zimmer / Küche / Bad / ZH, ca. 41m²,
220,- € zzgl. NK, Garage 40,-€, Tel.:
09873-764

1 Zimmer-App., 36m², neu reno-
viert, Neuendettelsau, 2. Stock, EBK,
Keller, Kabel, Carport, Gasheizung,
ENEV2009 (176,3 KWH), Kaltmiete
185,-€, NK 164,50 €, Carport 20,-€
= gesamt 369,50 €, ab 01.05.2017
zu vermieten. Angebote bitte
schriftlich unter Angabe der Chiff-
re-Nr. 96 an Fa. Habewind, Fried-
rich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuen-
dettelsau, senden.

Nicht nur

für

Golfspieler!

Italienische Spezialitäten

Alle Pizzen und Nudelgerichte
zum Mitnehmen 5,50 €

Familien- o. Firmenfeier?
Wir

beraten

Sie gerne!

91586 Lichtenau, Weickershof 1

14.05. BRUNCH BUFFET

Tel.: 09827 - 240 1290

• mit 1 Glas Prosecco, Kaffee, Tee, Wasser, Säfte

22,90 € (pro Person)
19.05. KALTES BUFFET
• mit Fisch, Fleisch, Nudeln und Gemüse

16,90 € (pro Person)
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Di.-So. 11.30 - 22.00 Uhr geöffnet
Mo. Ruhetag (außer an Feiertagen)

ab 22. Mai - 30. September
täglich geöffnet!

ab 01. Oktober
Montags Ruhetag!

Wohnwagen/Wohnmobile Ab-
und Unterstellplätze ab sofort zu
vermieten. Tel.: 0170-2273933
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In unserer „fränkischen
Heimat - Habewind-News“ ha-
ben Sie die Möglichkeit ihre Fei-
ern, Veranstaltungen und Feste
in Form von Foto‘s und Textbei-
trägen zu veröffentlichen. Die-

se Nachberichterstattung in
„unserer fränkischen Heimat“

ist KOSTENLOS und bringt Ihre
Vereinstätigkeit einer großen

Leserzahl nahe.

Bitte senden Sie uns Bild- und
Textmaterial per Email an:

anzeigen@habewind.de oder
bringen Sie uns ihre Unterla-

gen vorbei oder per Post:
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564

Neuendettelsau.

Wir freuen uns auf viele
Zuschriften - gerne

beantworten wir Ihre Fragen
per Tel.:: 09874-689683.
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Wetten, dass…
…die Suddersdorfer

Querbläxer doch keine
kreative Pause einlegen!

Die Musiker- und Theatergruppe
hatte ernsthaft überlegt, dieses
Jahr eine kreative Pause zu ma-
chen. Doch nun sind alle wieder
gesund und munter, der neue
„Ableger“ ist brav, und so starten
die Querbläxer mit dem neuen
Programm „Wetten, dass…“ in die
Saison 2017. Milan „Goldschalk“
Lipsky und Kechi „Hutzlicher“
Koch moderieren das Revival der
Kultshow - klar, dass es wilde
Wetten geben wird, prominente
Stargäste und natürlich jede Men-
ge Musik! Die Termine: Samstag,
6. Mai und Samstag, 13. Mai,
jeweils 19:30 Uhr im Gasthaus
Arnold in Veitsaurach (Einlass
17:30 Uhr, damit, wer will, vorher
etwas essen kann). Bitte telefo-
nisch reservieren oder den Vor-
verkauf nutzen. Karten gibt es bei
Martina „Kechi“ Koch, Sudders-
dorf 10, Tel. 09871/1540 und im
Gasthaus Arnold.

www.querblaexer.de

Samstag, 22. April
Öffentliche Tanzveranstaltung
des Schnupfvereins Veitsaurach mit
der 3-Mann-Kapelle „MP3Player“
um 20:00 Uhr im Landgasthof
Schwarz.

Sonntag, 23. April
Führung durch das Münster Heils-
bronn mit Helmut Schönknecht um
13:30 Uhr.
Kinoabend von und mit Günter Laß-
mann um 18:00 Uhr im Dekanat
Windsbach, Heinrich-Brandt-Str. 6.

Dienstag, 25. April
Es blüht uns was im Münster Heils-
bronn – Führung zum Tag des Bau-
mes um 19:00 Uhr mit Treffpunkt am
Münster. Anmeldung bei der Stadt-
verwaltung Heilsbronn, Tel.: 09872/
806–51.

Donnerstag, 27. April
Jahreshauptversammlung des
1. FC Heilsbronn 1920 e.V. um 19:00
Uhr im Foyer der Hohenzollernhalle.

Freitag, 28. April
In fo rmat ionsverans ta l tung
Windsbacher Bürger-für-Bürger zur
Koordination von Hilfsgesuchen und
-angeboten, Versicherungsschutz
und den Ausleihmodalitäten für die
MobiCard um 19:00 Uhr im Gasthaus
Rezatgrund in Windsbach-Retzen-
dorf.

Samstag, 29. April
Frühjahrskonzert des 1. Europa-
Musikzugs Dietenhofen um 19:30 Uhr
in der Veranstaltungshalle Dietenho-
fen/Pestalozzistraße.
Tanz in den Mai für Senioren der
Allianz Kernfranken von 14:00 Uhr
bis 18:00 Uhr in der Hohenzollern-
halle mit Hans Schober aus Peter-
saurach.
„Rudelsingen in Franken, singen
mit den Praktikanten“ im Gasthaus
Schwarz in Veitsaurach um 20:00
Uhr. Die Liedtexte werden von den
Gästen gemeinsam ausgesucht.

Sonntag, 30. April
8-Tagesfahrten der Rangau Bade-
freunde nach Bad Füssing vom 30.
April bis 7. Mai und vom 7. bis 14.
Mai. Anmeldung und Info: Tel. 09872-
1353.
Kammersteiner Georgiritt – Info:
www.kammerstein.de
Führung durch das Münster Heils-
bronn um 13:30 Uhr mit Treffpunkt
am Münster.
Georgimarkt Immeldorf von 10:00
bis 16:00 Uhr mit Gebraucht-Fahr-
radmarkt, Kinderflohmarkt, Schlep-
per-Oldtimer-Treffen und Falken-
Flugshow (15:00 Uhr).

VORANZEIGEN
„Vom Burggrafen zum deutschen
Kaiser“ – Führung mit Helga Röschin-
ger im Münster Heilsbronn am 3. Mai
um 17:00.

„Man(n) trifft sich“ – Gesprächs-
runde im Wintergarten des Dialog-
Hotels Neuendettelsau am 10. Mai um
20:00 Uhr mit Referent Dr. Dieter
Seyerlein zum Thema „Da ist was
passiert – Katastrophenschutz heu-
te“.

„InVentoNürnberg – Musik für Aug
& Ohr, Blockflöten & Saxophon“ am
14. Mai um 17:00 Uhr im Liebfrauen-
münster Wolframs-Eschenbach mit
Christine Balig-Rogler, Ortrun Diete-
rich, Kerstin Egelkraut und Michael
Webert. Eintritt frei, Spenden erbe-
ten.

Jugendchorkonzert der „Young
Voices“ Dietenhofen „Disco Fiver
meets Motown“ am 27. Mai um 19:30
Uhr in der Schulturnhalle Dietenho-
fen. Karten im Vorverkauf bei Büro
Simon und Raiffeisenbank Dietenho-
fen.

5-Tagesfahrt des VdK Merkendorf
an die Ostsee vom 21. bis 25.6. An-
meldung und Info: Tel. 09826-806.

4-Tagesfahrt des VdK Merkendorf
zum Bodensee vom 9. bis 12.8. An-
meldung und Info: Tel. 09826-806.
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